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April 1795 nach dem Tode seines Herrn Bruders, des
Herzogs Karl August, an.

Seine erste Gemahlinn war Wilhelmink Auguste.
Prinzessinn von Hessen - Darmstadt. Nach dem Hinschei
den derselben vermählte er stch mit der nunmehr regierenden

KöniginnI rtederikaWilhelmine Karvline.
Nach dem Tode KarlT h eo do rs trat als rechtmä¬

ßiger Erbe Maximilian Zoseph die Regierung in
Baiern an:

Die neue Regierung des Churfürsten Maximilian
Joseph kündigte stch gleich Anfangs durch verschiedene
weise Verordnungen und Anstalten auf eine Art an, die all¬

gemeine Erwartungen erregtem

Aber die Revolution in Frankreich brachte auch über
unser gutes Vaterland viel Verderben, und zerstörte man¬
che schöne Blüthe im Aufkeimen. Schon im Iunrus d. I.
1800 überschwemmten französische Armeen die Hälfte von

Baiern, die andere Hälfte behaupteten Oestreichs Heere.
Am 3. Dezember war das wichtige Treffen bey Hohenlin¬
den, worinn die Oestreicher geschlagen wurden. Den noch
fliehenden Rest verfolgten die französischen' Krieger über:
Salzburg unter den Befehlen des Obergenerals Moreay.
Sie drangen in die östreichischen Erblande, und standen un¬
gefähr i o Meilen von Wien entfernt, als nach einem kurzen

Waffenstillstände der Friede, geschlossen zu Lüneville, zu
Stande kam , gemäß welchem nicht.nur der ganze burgun-
dische Kreis, d. i. die sogenannten östreichischen Nieder¬
lande , sondern auch alle jenseits des Rheins gelegnen
deutschen Länder an Frankreich abgetreten wurden. Den
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